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WIR SIND FÜR SIE DA.

Wir machen den Weg frei
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www.volksbank-osnabrueck.de

Die Biene bringt’s!
GUTE AUSSICHTEN AUF EIN SÜSSES LEBEN

Mit unseren Strategien sorgen wir dafür, dass 

Sie sich viele Wünsche erfüllen und Ziele erreichen

können. Für mehr Sicherheit und Lebensqualität 

in Gegenwart und Zukunft. 

So schmeckt das Leben!

AB-290-19037-HK

Bad Iburg (te). Im Jahr 1858
wurden dem Georgs-Marien-
Bergwerks- und Hüttenverein
am Limberg bei Bad Iburg Ab-
baurechte auf Steinkohle ver-
liehen. 1859 wurden dort bei
Schürfarbeiten vier Kohlenflö-
ze nachgewiesen. Über den Ab-
bau dieser Wealden-Steinkoh-
le, die vor etwa 135 Millionen
Jahren im Bereich hiesiger
Flußmündungen entstand, be-
richtet Horst Grebing im so-
eben erschienenen dritten
Band der „Iburger Hefte“.

In der Reihe, die Wilhelm Si-
mon im Auftrag des Vereins für
Orts- und Heimatkunde Bad
Iburg herausgibt, kommen als
Autoren Vereinsmitglieder zu
Wort, die ein eng begrenztes
Nahraum-Thema erfolgreich be-
handelt haben. Unter dem Titel
„Kohlenbergbau im Feld ‘Hilter-
berg’ bei Bad Iburg im Teutobur-
ger Wald“ erzählt Horst Grebing
von der 100jährigen Geschichte
dieses Bergbaugebiets.

Einem kurzen Abriß zum
Wealden und zur Entwicklung
der Wealden-Steinkohle folgt ei-
ne Übersicht über die geschicht-
liche Entwicklung des Kohlen-
bergbaus südlich von Osnabrück.
Erste Bohr- und Schürfversuche
im Raum Iburg wurden bereits
1824 bis 1827 niedergebracht. Im
Jahr 1856 wurde der Georgs-Ma-
rien-Bergwerks- und Hüttenver-
ein gegründet, der sein neues
Hüttenwerk in der Mitte zwi-
schen den Erzgruben am Hüggel
und den anzulegenden Kohle-
bergwerken im Dütetal aufbaute.
Diesem wurden dann am 25. Fe-
bruar 1858 die Bergrechte für das
Feld „östliches Vereinsfeld“ ver-
liehen, das am 16. Juli 1868 in
„Hilterberg“ umbenannt wurde.

1872 wurde der Carl-Stollen,
heute als Karlsstollen bezeichnet,

angelegt. 920 Meter östlich da-
von wurde 1885 ein kleiner Tief-
bauschacht mit einer Teufe von
63,92 Metern niedergebracht.
Der Höhepunkt des Abbaus wur-
de mit der Inbetriebnahme eines
neuen Tiefbauschachts im Jahre
1893 eingeleitet. Starke Wasser-
einbrüche, günstigere Kohlenbe-
zugsmöglichkeiten von der ver-
einseigenen Zeche Werne an der

Lippe und schwierige Abbaube-
dingungen beendeten den Abbau
durch den Georgs-Marien-Berg-
werks- und Hüttenverein am 31.
März 1903.

In den Notzeiten während der
Ruhrbesetzung 1923 bis 1925
und nach den beiden Weltkriegen
lebte der Bergbau wieder auf.
Zahlreiche Pingen und Schur-
flöcher zeugen von dem Versuch
kleiner Gruppen, an die in gerin-
ger Tiefe liegende Kohle heran-

zukommen. Damit sollte die
Brennstoffknappheit gemindert
werden. Mehrere Gesellschaften,
die die Gewinnung von Stein-
kohle betrieben, bildeten sich.
Auch darüber wird in dem neuen
Heft berichtet.

Ein umfangreiches Literatur-
verzeichnis eröffnet die Mög-
lichkeit, weitere Schriften zum
hiesigen Bergbau kennenzuler-
nen. Ein Glossar erläutert alle im
Heft vorkommenden Fachbegrif-
fe. Zahlreiche Abbildungen vi-
sualisieren die Thematik. Die
Texte eines Ausbeutungsvertra-
ges von 1888 sowie einer Con-
cessions-Urkunde zum Betrieb
eines Dampfkessels bereichern
die Darstellung.

Das 36seitige Heft mit dem Ti-
tel „Kohlenbergbau im Feld ‘Hil-
terberg’ bei Bad Iburg im Teuto-
burger Wald“ ist für 4,50 Euro im
örtlichen Buchhandel, bei der
Tourist-Information Bad Iburg
und bei den Vorstandsmitgliedern
des Vereins für Orts- und Hei-
matkunde Bad Iburg erhältlich.

▲

Die Geschichte des Iburger Bergbaus
Dritter Band der Iburger Hefte beschäftigt sich mit dem Feld „Hilterberg“

Mit dem Bergbau im Feld „Hilterberg“ beschäftigt sich der dritte Band

der „Iburger Hefte“, den Horst Grebing und Wilhelm Simon jetzt vor-

stellten. Foto: privat

Der Abbau wurde im 
März 1903 eingestellt

Anzeige (kjd). Regionale und in-
ternationale Spezialitäten bieten
Annegret und Hans-Dieter Schwöp-
pe seit kurzem in ihrem Hofladen
„Hänschens Schlemmereien“ an
der Iburger Straße 41 in Wester-
wiede an.
Freunde italienischer Gaumen-
freuden wie feinster Olivenöle und
eingelegter Tomaten kommen bei
„Hänschens Schlemmereien“ eben-
so auf ihre Kosten wie Liebhaber
edler Käsesorten, spanischen
Schinkens und italienischer Cop-
pa. „Natürlich bieten wir auch re-
gionale Köstlichkeiten an“, sagt
Annegret Schwöppe, „etwa west-
fälischen Knochenschinken und
die gute Feldkieker-Mettwurst.“
Darüber hinaus bietet „Hänschens
Schlemmereien“ Tiefkühlgerichte
aus eigener Herstellung. „Zur Zeit
empfehlen wir besonders unser
zartes Kalbs-Sahneragout“, so
Hans-Dieter Schwöppe, der 13

Jahre Küchenchef des Osna-
brücker Feinkosthauses Hünefeld
war. Abgerundet wird das Ange-
bot durch feinste hausgemachte
Konfitüren zum Beispiel aus roten
Bergpfirsichen.
Ihren seit vier Jahren bestehenden
Partyservice bieten Annegret und
Hans-Dieter Schwöppe weiterhin

an. Vom Menü für zwei Personen
bis zur großen Feier ist hier alles
möglich, natürlich individuell ver-
einbart und für jeden Geldbeutel.
„Hänschens Schlemmereien“ ist
geöffnet mittwochs und freitags
von 14.30 bis 19 Uhr sowie sonn-
abends von 9.30 bis 14 Uhr.
Foto: Klaus-Jürgen Dupondt ▲

Internationale und regionale Gaumenfreuden
Neu in Bad Laer: „Hänschens Schlemmereien“ an der Iburger Straße in Westerwiede

Teuto Express

Wir machen Ihr Auto sicher
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Reifen u. KFZ-Service

LAMMERS

Frühbucher-Preise
bei Winterreifen

im September

Komplett-Rad-Stahl
AUDI/VW/OPEL/FORD

195/65r15 T

Ab79,50

Klima
Anlagen
Service

63,50

Neu-Reifen
Sommer

Tipp der

Woche

49124 GMHütte-Malbergen
Malberger Str. 25 

Tel. 0 54 01 / 26 42
Fax 0 54 01 / 23 42

Inh. T. Lammers e.K.

99,50

155/70R13 T    ab 27,50
185/65R14 T    ab 37,50
195/65R15 V    ab 49,50
185/60R14 H   ab 35,50
195/60R14 H  ab 39,50
205/60R15 H   ab 44,50
195/50R15 V    ab 38,50
205/55R16 V    ab 63,50
205/55R15 V    ab 63,50

Oelwechsel
10W40 Leichtlaufoel

32,95
inkl. Oelfilter

alle Benziner 4 Zylinder 
bis 4 ltr. Oel

DEKRA

Täglich

TÜV

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.tcpdf.org

